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Lieber Leser 
Die Rudersaison hatte Bergfest (manchmal auch Kieler Woche genannt), 
Steg und Förde sind wieder frei – der Sommer kann kommen.  

Ende April waren Gaby Schulz, Gaby Schulz, Bernd Klose, Dieter Leptien und 
Ulf Beck zu Gast im Kieler Rathaus, um die Ehrungen der Stadt Kiel für ihre 
Erfolge entgegenzunehmen. Insgesamt haben im Jahr 2007 119 Kieler 
Sportlerinnen und Sportler bei Welt- und Europameisterschaften Medaillen 
gewonnen oder haben die Deutschen Meisterschaften gewonnen. 

Viele werden die Kästen aus edlen Hölzern bemerkt haben, die im Frühjahr 
eines Tages neben den Schlauchhaltern hingen, sowohl an der Wander- als 
auch an der Rennbootshalle. Diese Schlauchaufwickelmachinen sollten 
den Umgang mit den sperrigen Wasserschläuchen erleichtern. Eine schöne 
Idee, doch leider haben sie sich in dieser Form nicht bewährt und sollen 
noch einmal umgerüstet werden. 

Dieses Frühjahr hat sich einiges getan, sowohl im Club (z.B. Jugendraum – 
siehe Seite 35), als auch in unserem Ruderrevier (z.B. Schwentinemündung – 
siehe Seite 16) gibt es Neues zu entdecken.  

Auch der Internetauftritt des EKRC 
präsentiert sich in neuem Gewand, so 
dass wir nun das Vereinsleben wieder 
zeitnah und brandaktuell kommuni-
zieren können (siehe Seite 6). Dies 
bringt mich manchmal schon ins 
Grübeln, ob diese Clubzeitung sich 
nicht irgendwann überholt haben 
könnte. Doch nicht nur unser virtueller 
Schaukasten wurde erneuert (ver-
gilbt war er noch nicht…), auch der 
an der Kiellinie wurde von fleißigen 
Helfern mit neuen Bildern bestückt. 
Damit sollte unsere Außendarstellung 
nun eigentlich keine Wünsche mehr 
offen lassen. 

Während unsere Regattaruderer wieder einmal überaus erfolgreich waren 
(Zusammenfassung ab Seite  27), gibt es bei den Wanderruderern bisher 
relativ wenig zu berichten. Aber der Sommer kommt ja erst noch… 

Nun wünsche ich uns allen einen schönen Sommer, erholsame Ferien und 
viele schöne Stunden auf dem Wasser – in Kiel oder wo immer Ihr seid. 

Hans-Martin Hörcher 

fleißge Helfer bei der Erneuerung des Schaukastens 
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Der EKRC im Internet 
Die EKRC-Homepage, vor Urzeiten von Michael Böhmer initiiert und ins Le-
ben gerufen, war in die Jahre gekommen. Die eingesetzten Werkzeuge wa-
ren nicht mehr zeitgemäß und machten es insbesondere schwierig, schnell 
und zeitnah Aktualisierungen einzustellen und die Pflege der Inhalte auf 
mehrere Schultern zu verteilen. Über den daraus resultierenden inhaltlichen 
Stillstand machte sich bei allen Beteiligten eine gewisse Unzufriedenheit 
breit. 

Neue Impulse ergaben sich, nachdem Andreas König mit der Jugendseite 
neue Maßstäbe setzte. „Können wir das nicht auch haben?“ – So oder ähn-
lich begannen sich die Diskussionen zu diesem Thema sich zu verfestigen. 
Also setzten sich Michael, Andreas und Hans-Martin dieses Frühjahr zusam-
men, um über eine Runderneuerung des Internetauftritts zu beraten.  

Schnell waren die Grundlagen geklärt,  Aufgaben verteilt und bald darauf 
konnte sich dank Andreas’ unermüdlichem Engagement der neue Internet-
auftritt des EKRC der Öffentlichkeit präsentieren. 

Was ist geblieben? 
Nach wir vor findet Ihr über die Menüleiste oben alle bekannten Inhalte ü-
ber den EKRC, das Revier und das Rudern allgemein. Spannend fand ich 
persönlich den Punkt ‚Ordnungen’ unter dem Andreas einmal alle bekann-
ten Regularien des EKRC zusammengetragen hat. Absolut lesenswert, bei 
uns hat eben (fast) alles seine Ordnung. 

Was ist neu? 
Auffällig und neu ist der Bereich in der Mitte der Startseite. Hier werden 
nun zeitnah aktuelle Meldungen aus dem Clubleben 
präsentiert. Möglich wird dies durch den 
Einsatz eines modernen Manage-
mentwerkzeuges, mit 
dem nun ver-
schiedene Leute 
Beiträge veröffent-
lichen können. Und 
das Beste ist: Ihr 
könnt jederzeit Kom-
mentare zu den Bei-
trägen abgeben! 

Willkommen im Netz! 

 

Hans-Martin Hörcher 
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Bericht Jahreshauptversammlung 
Die 145. Jahreshauptversammlung des EKRC fand am 18.3.2008 statt. Mit 
57 Mitgliedern war sie alles andere als rekordverdächtig besucht. War es 
die Tagesordnung oder eher die bevorstehende Osterzeit, die viele Mitglie-
der von einem Besuch abhielt. Unverständich, standen doch mit Satzungs-
änderung und Beitragserhöhung wichtige Themen auf der Tagesordnung. 

Zu Beginn der Versammlung wurden die Clubmitglieder Heinz Ketelsen, 
Heinz Kröncke und Heinz-Rudolf Schröder auf Vorschlag des Vorstandes für 
ihre Verdienste für den Rudersport und den Club zu Ehrenmitgliedern er-
nannt.  

Vorsitzender und Schatzmeister stellten ihre Jahresberichte vor. Beide wur-
den zur Diskussion gestellt, insbesondere der Schatzmeister wurde traditions-
gemäß mit kritischen Fragen konfrontiert, die er alle zufriedenstellend be-
antworten konnte. Die übrigen Jahresberichte wurden bereits vorab in den 
letzten Clubmitteilungen veröffentlicht, so dass dieser Punkt im weiteren Ver-
lauf schnell abgehakt werden konnte. 

Sabine Goedtel als Ruder- u. Trainingswartin dankte durch ein kleines Prä-
sent den Ausbildern und Helfern bei der Ausbildung neuer Mitglieder am 
Steg. Die meisten geruderten Kilometer schafften in 2007 Hartmut Digutsch 
mit 3234 Km und Claudia Mack mit 2086 Km. 

Es wurde noch einmal darauf hingewiesen, dass der Boots- und Geräte-
wart Hartmut Digutsch zur Unterstützung Dieter Petersen und Armin Falk zur 
Seite stehen. Beide Personen sind weisungsbefugt und ihre Anordnungen 
sind verbindlich. 

Anschließend stellte der Schatzmeister den Haushaltsplan für das laufende 
Geschäftsjahr vor. Dieser barg keine Überraschungen. Hervorzuheben ist 
jedoch das Sponsoring der Firma Sauer-Danfoss, die erstmalig in diesem 
Jahr gezielt die Jugendarbeit fördern möchte. Sichtbares Zeichen hiervon 
sind u.a. dezente Logos auf der neuen Clubkleidung für die Trainingsleute, 
welche dafür entsprechend günstiger erworben werden kann, sowie Aufkle-
ber auf den Regatta-Rennboten. 

Auch unser Gebäude ist in diesem Jahr wieder für Investitionen gut, dieses 
Mal ist es die Warmwasseraufbereitung, die erneuert werden muss. 

Folgende Wahlen fanden statt: 

• Vorsitzender des Vorstandes: Wiederwahl Christian Prey 

• Stellvertr. Vorsitzender Sport: Der bisherige Amtsinhaber Lars Rölver stell-
te sich nicht mehr zur Wahl. Als Nachfolgerin wurde Gaby Schulz ein-
stimmig gewählt.  
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• Stellvertr. Vorsitzender Verwaltung: Als Nachfolger von Nils Benthin wur-

de Siegfried Schürmann einstimmig gewählt. Seine Wahl gilt für ein 
Jahr, da sie außerplanmäßig erfolgte. 

• Ruder- und Trainingswart: Nach Ausscheiden der bisherigen Amtsinha-
berin Sabine Gödtel wurde kein Kandidat für diesen Posten gefunden. 
Er bleibt zunächst unbesetzt. 

• Pressewart: Wiederwahl Hans-Martin Hörcher 
• Vergnügungswart: Wiederwahl Heinz-Rudolf Schröder 

Der Vorsitzende dankte allen ausscheidenden Amtsinhabern für ihr Enga-
gement für den Club – ohne ihre Mitarbeit kann der Verein nicht leben. 

Am 14.03.2008 wurde Lars Wartenberg in seinem Amt als Vorsitzender der 
Jugendabteilung bestätigt. Sein Stellvertreter ist Lasse Jannsen (siehe Seite 
33). Die Jugendabteilung, mit z.Zt. 44 Mitgliedern, ist durch das Engage-
ment von Andreas König eine gute Gemeinschaft geworden. Es wurden im 
zurückliegenden Jahr verschiedene Wanderfahrten und Gemeinschaftsun-
ternehmungen durchgeführt, jetzt fehlt nur noch die Fertigstellung des Ju-
gendraumes. 

Verlief die Versammlung bisher in gewohnt lebhafter Manier, wurde die 
Stimmung zu nun bereits vorgerückter Stunde zunehmend turbulenter wurde, 
bis zu einem Maße, dass Jürgen Duwe als Mitglied des Ältestenrates zur Mä-
ßigung und zu zivilem Umgang miteinander aufrufen musste. Die Stimmung 
erhitzte sich an den weiteren Anträgen zur Tagesordnung.

Satzungsänderung: Der Vorstand beantragte Satzungsänderung, die An-
träge waren in der „Clubmitteilungen 1/2008“ veröffentlicht. in diesem Zu-
sammenhang wurde auf Antrag von Jürgen Duwe beschlossen, über alle 
Satzungsänderungen paragraphenweise einzeln abzustimmen. 

Die Satzungsänderungen wurden nur zum Teil besprochen und beschlossen. 
Details über die beschlossenen Änderungen und die damit aktuell gültige 
Satzung findet Ihr ab Seite 9. 

Beitragserhöhung: Der Vorstand beantragte eine auf 2009–2011 befristete 
Erhöhung der Mitgliedsbeiträge um 12,5%, um als Jubiläumsumlage die 
Kosten für das 150-jährige Clubjubiläum mitzutragen. Nach intensiver Diskus-
sion der angesichts der späten Stunde noch verbliebenen 26 Mitglieder 
kam die erforderliche Mehrheit, auch für eine halbierte Erhöhung, nicht zu-
stande. Es wurde vielmehr beschlossen, zunächst die Planungen zu konkreti-
sieren, um einen Überblick über die erforderlichen Aufwände zu bekom-
men. 

Um 22:45 endete schließlich eine der bemerkenswertesten Jahreshauptver-
sammlungen, die der EKRC seit langem erlebt hat. 

Hans-Martin Hörcher 
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Satzungsänderungen 
Folgende Satzungsänderungen wurden auf der Jahreshauptversammlung am 
18.4.2008 beschlossen: 

Satzung des  
Ersten Kieler Ruder-Clubs von 1862 

e.V. (EKRC), Kiel 

Neuer gültiger Text nach Beschluss der JHV 

Abstimmungsergebnis, Kommentare 

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr

- bleibt unverändert - einstimmig angenommen 

§ 2 Zweck

1. – 3. – bleibt unverändert –

4. Dem Vereinszweck dienen insbesondere
die ihm gehörenden Gebäude, Anlagen und
Sportgeräte, die seinen Mitgliedern im Rah-
men der Vereinsordnungen zur Verfügung
stehen.

einstimmig angenommen 

Der von A. König schriftl. eingereichte Ände-
rungsantrag für Abs. 2 wurde nicht ange-
nommen. Der vorliegende Text bleibt beste-
hen. Es stimmten 43 Mitglieder mit Ja, 4 mit
Nein und 10 Enthaltungen.

§ 3 Flagge, Abzeichen - bleibt unverändert - einstimmig angenommen 

§ 4 Gemeinnützigkeit - bleibt unverändert - einstimmig angenommen 

§ 5 Mitgliedschaft

1. – 4. . – bleiben unverändert –

5. Zum Ehrenmitglied kann auf Vorschlag
des Vorstandes von der Mitgliederver-
sammlung ernannt werden, wer sich um
den Club oder dem Rudersport besondere
Verdienste erworben hat. Darüber hinaus
finden besondere Ehrungen für Mitglieder,
die dem Club mindestens 25, 50, 60, oder
70 Jahre angehören, statt.

einstimmig angenommen 

Absatz 5 wird nach ausführlicher Diskussion 
wie nebenstehend neu gefasst 

56 Ja- Stimmen, 1 Gegenstimme 

§ 6 Erwerb und Verlust der Mitgliedschaft

- bleibt unverändert - einstimmig angenommen

§ 7 Rechte und Pflichten der Mitglieder
1. -3. – bleiben unverändert –

4 – bleibt unverändert –

einstimmig angenommen 

Absatz 4:  Der schriftliche Änderungsantrag 
von A. König wurde nach ausgiebiger Erör-
terung von 54 Mitgliedern abgelehnt, 1 Ja- 
Stimme und 2 Enthaltungen. 
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§ 8 Beiträge, Aufnahmegebühr, Umlagen „§ 8 Beiträge, Aufnahmegebühr, Umlagen, 
Arbeitsleistungen“ 

1. – 4. – bleibt unverändert –

5. Der Vorstand ist ermächtigt, durch Vor-
standsbeschluss
- den aktiv rudernden Mitgliedern Ar-

beitsleistungen aufzuerlegen,
- Verwaltungsgebühren, z.B. für den

Mehraufwand bei unpünktlicher Zah-
lung des Beitrages, durch verspätet
mitgeteilte Status- oder Anschriften-
änderung, Verlust von Clubschlüs-
seln, Nichterbringung von Arbeitsleis-
tungen etc., festzusetzen,

- die Modalität und Kosten für die
Vermietung von Clubeigentum an
Mitglieder und Fremde (z.B. Schrän-
ke in den Umkleideräumen) festzule-
gen.

Diese Beschlüsse sind in der „Clubmittei-
lungen“ und durch dauerhaft, gut sicht-
baren Aushang in den Clubräumen zu
veröffentlichen.

einstimmig angenommen 

 
50 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimmen und 3 Ent-
haltungen 

§ 9 Haftung - bleibt unverändert - einstimmig angenommen 

§10     Die vom Vorstand beantragte Textfassung, abgedruckt in den 
„Clubmitteilungen 1/2008“ wurde von der Versammlung abgelehnt, da sich 
keine 2/3 Mehrheit für die Zustimmung ergab. 

Anträge, wie der Text gefasst werden sollte, lagen weder schriftlich noch in 
einem Versammlungsvorschlag vor. Der Vorstand zog daraufhin die weiteren 
Satzungsänderungen zurück, da nicht erkennbar war, welche Auswirkung 
diese Ablehnung auf die weiteren Satzungstexte hat. Somit gilt die neue Sat-
zung von  §1 - §9 und die alte Satzung ab §10. 

Der Vorstand stellte den Antrag, eine außerordentliche Mitgliederversamm-
lung einzuberufen, die sich nur mit der Satzungsänderung befasst. Dieses 
wurde mit Mehrheit abgelehnt. 

Der Antrag, die Satzungsänderungen auf die JHV am 26.03.2009 zu verta-
gen wurde mit 26 Ja-Stimmnen und 18 Nein-Stimmen der noch anwesen-
den Mitglieder genehmigt.       
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Der neue Vorstand stellt sich vor 
Auf der Jahreshauptversammlung wurden beide Stellvertretende Vorsitzende 
neu gewählt. Gaby Schulz, unsere neue Stellvertretende Vorsitzende Sport, 
ist als eine unserer erfolgreichsten Ruderinnen den meisten bekannt aus 
Clubveranstaltungen und der Presse. Unser neuer Stellvertretender Vorsit-
zender Verwaltung dagegen ist nicht ganz so prominent und stellt sich aus 
diesem Grunde auf diesem Wege vor. 

Stellvertretender Vorsitzender Verwaltung 
Auf der letzten Mitgliederversamm-
lung am 19. Februar. wurde ich 
neu als stell. Vors. Verwaltung in 
den Vorstand des EKRC gewählt. 
An dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön an meinen Vorgänger 
Niels Benthin, der mir eine wohlge-
ordnete „Aktenlage“ hinterlassen 
hat. Ich hoffe, dass der Club-PC 
und ich uns gut verstehen werden, 
damit ich diesen Stand halten 
kann. 

Für alle, die mich noch nicht so gut 
kennen, hier ein paar Kurzinfos zu meiner Person. Ich bin (noch) 50 Jahre alt, 
verheiratet, und habe zwei Kinder. Nach dem Abitur und Bundeswehr, Mu-
sikstudium in Berlin und Hamburg. Seit 1984 fest engagiert im Philharmoni-
schen Orchester der Stadt Kiel. Seit 1999 bin ich Mitglied im EKRC und habe 
die Gemeinschaft ganz unterschiedlicher Charaktere schätzen gelernt. 

Im Club trifft man mich vorzugsweise an Dienstagabenden oder früh mor-
gens an. Wenn der Opern- und Konzertkalender es zulassen, fahre ich auch 
gerne die eine oder andere Masterregatta. 

Im Jahr 2012 feiert der Club sein 150-jähriges Bestehen, was für uns Mitglie-
der auch eine Verpflichtung bedeutet, dieses Jubiläum angemessen zu be-
gehen. Neben dem Vorstand sind alle Mitglieder herzlich eingeladen mit 
ihren Ideen und Vorschlägen an der Planung dieses Festes mitzuwirken. Erste 
positive Äußerungen dazu gab es ja schon auf der letzten Mitgliederver-
sammlung. 

Für die zweite Saisonhälfte wünsche ich uns allen Spaß, Freude und sportli-
chen Erfolg.  

Mit rudersportlichen Grüßen 

Siegfried Schürmann  
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Die Saison hat begonnen  
„Die Winterarbeit ist endlich beendet und ich freue mich auf eine neue, hof-
fentlich erfolgreiche Saison!“ Mit diesen Worten begrüßte Jörg Unnerstall 
vom Akademischen Ruderverein in diesem Jahr die Saison. 

Anrudern 
Es ist der 13. April, kurz nach 11:00 Uhr und noch immer strömen Boote in die 
Brücke in die Hörn – wie jedes Jahr schaffen es nicht alle Ruderer, die lange 
und unwägbare Reise von den Bootshäusern bis an das Ende der Förde 
pünktlich hinter sich zu bringen. Wer hier, angesichts der ausrichtenden A-

kademiker auf das akademische 
Viertel spekuliert hat, der wird ent-
täuscht. Auf Drängen der bereits län-
ger vorne liegenden Boote beginnt 
die kurze Zeremonie beinahe pünkt-
lich. 

Ca. 40 Boote sind es am Ende – ein-
schließlich 12 Kleinbooten und zwei 
Achtern aus unseren Hallen, die sich 
in der Hörn versammelt haben. Dies 
ist dann doch eine so große Über-
zahl, dass die wie stets am gesamten 
Ufer der Hörn verteilten Angler 

n und ihre Haken für kurze Zeit an Land 
ie Hörn endlich einmal den Ruderern. In 
se Genugtuung hierüber nicht verhehlen, 
hrlichen Anreise ein einsamer Angler an 

ed unserer Mannschaft aus dem Boot ge-
er?). Seine bösen Verwünschungen lagen 
n den Ohren… 
schließlich für kurze Zeit resigniere
lassen – zweimal im Jahr gehört d
unserem Boot lässt sich eine gewis
hätte doch zuvor auf unserer gefä
der Tirpitzmohle beinahe ein Mitgli
holt (oder wir ihn beinahe ins Wass
uns auf der Rückfahrt noch lange i

Bootstaufe 
Vito, unser Wirt, hat sein Lo-

Gedränge in der Hörn 
12 

kal voll, und so hat er die 
Pavillons und seinen Grill in 
diesem Jahr auf dem Rasen 
vor der Werkstatt aufgestellt. 
Eine Neuerung, die wir nach 
meinem Geschmack gerne 
beibehalten sollten, liegen 
so doch Festlichkeiten und 
Ruderbetrieb unmittelbar 
beieinander. Und so ist die buntes Treiben vor dem Bootshaus 
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Stimmung – mit dem bewährten Brathering auf dem Teller und die Strahlen 
der Aprilsonne im Gesicht – gut. Entspannt kann man dem Treiben auf dem 
Platz vor der Bootshalle beiwohnen. 

Dies kommt auch Gaby Schulz, unserer frisch ge-
wählten stellvertretenden Vorsitzenden Sport, zu 
Gute, als sie die Anwesenden endlich einmal 
wieder zu einer Bootstaufe rufen kann. Liv Hallack 
und Rona Schulz taufen zwei neue Skiffs, die das 
Material für den allgemeinen Ruderbetrieb ergän-
zen sollen, auf die Namen Seeschwalbe und Sil-
bermöwe.

Im Rahmen der Veranstaltung bekommt auch Lars 
Wartenberg seine neue Trainer C-Lizenz über-
reicht, die er zusammen mit Eva Keller und Sabine 
Gödtel im letzen Winter erworben hat. 

Angrillen 
Die Jugendlichen hätten allen Grund, die Saison in
raum zu begrüßen, ist doch gerade rechtzeitig zum 
ersehnte Rolltor endlich eingetroffen. Doch die stra
treibt sie vor die Rennbootshalle, wo sie mit dem An
derjahr starten. 

Neuigkeiten aus dem Bootspark 
Pünktlich zum Anrudern konnte unser Bootswart ein
Boote in seine Obhut nehmen. Silbermöwe und Sees
nings-Einer, gebaut von der Werft Filippi. Diese sollen
ten und etwas in die Jahre gekommenen schweren
Kg) ergänzen. 
Neue Skulls wer-
den später be-
schafft, bis da-
hin werden die 
beiden Boote 
mit passendem 
anderem Gerät 
gerudert. 
Gaby Schulz eröffnet die Saison 
 ihrem neuen Jugend-
heutigen Tag das lang 
hlende Frühlingssonne 
grillen in das neue Ru-

Hans-Martin Hörcher 

mal wieder zwei neue 
chwalbe sind zwei Trai-
 unsere viel strapazier-
 Trainingsboote (bis 90 
Liv und Rona in Silbermöwe und Seeschwalbe auf Jungfernfahrt 
13 
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Sponsoring 
Wer bei der Bootstaufe zum Anrudern dabei gewesen ist, dem sind vielleicht 
die Aufkleber auf den Booten aufgefallen mit der Aufschrift ‚Sauer und 
Sohn’. Diese Aufkleber kennzeichnen weder die Bootsnahmen noch den 
Namen der Werft, die die Boote gebaut hat. Die Kieler Firma hat es sich 
vielmehr zum Ziel gesetzt, mit einem Sponsoring-Beitrag die Jugendarbeit 
unseres Vereins zu unterstützen und dieses Engagement soll in geeigneter 
Weise auch optisch gewürdigt werden.  

Mit den Geldern werden wir gezielt die Teilnahme an Regatten und Wan-
derfahrten fördern, aber auch die Anschaffung von Vereinskleidung soll auf 
diese Weise für die Jugendlichen attraktiver gestaltet werden. 

Als erstes sichtbares Ergebnis dieses Sponsorings konnte der Beitrag für die 
Sommertour der Jugendabteilung erheblich reduziert werden, was die oh-
nehin schon erfreulichen Anmeldezahlen noch spontan gesteigert hat. 

Neue Mitglieder 
Zu Beginn der neuen Saison haben wieder zahlreiche neue Mitglieder den 
Weg zum Steg gefunden. De folgenden sind bisher hängen geblieben: 

Dagmar Schmiedek Cornelius Siebicke Elke Fricke 
Johanna Botz Birgit Küpker Lars Matis Küpker 
Biance Willié Inka Splettstößer Wiebke Baumgarten 
Dr. Katja-Petronella Clausner-Landerer Henning Hardell 
Christian Albrecht von Campe  

Willkommen im Club und viel Spaß beim Rudern! 

Ach so: Im letzten Heft haben wir Volker Aschereiner begrüßt. Den gibt es 
nicht, es ist natürlich Volker Achereiner. Entschuldigung! 

Spenden 
Wir danken für die großzügigen Spenden von 

E. Ingewersen Helga Mohr Dr. Jochen Scharrenberg 
Magda Vobbe Karin Duwe Dr. Thomas Holzhüter 
Manfred Diercks Jürgen Leptien  

und unserem Sponsor Sauer&Sohn 



Wie werden Sie mit diesem Problem fertig?

In der deutschen Versicherungswirtschaft stehen über 150 Versicherungs-
gesellschaften im Wettbewerb. Wer hilft Ihnen da, die richtige Entscheidung
für die zweckmäßige Ausgestaltung des benötigten Versicherungsschutzes
unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu treffen?

Wir als unabhängige Versicherungskaufleute sind an keine Versicherungs-
gesellschaft gebunden.

Als Versicherungsmakler machen wir das Versicherungsproblem transparent
und können für Sie die Vorteile des freien Marktes ausschöpfen. Zusätzliche
Kosten entstehen Ihnen nicht.

Ein Informationsgespräch mit uns lohnt sich immer.

Wenden Sie sich an:

ASSEKURANZEN TIMM
Versicherungsmakler

Am Wellsee 58 · 24146 Kiel · Telefon (04 31) 78 34 24
E-Mail assekuranzen.timm@t-online.de

Seit über 40 Jahren in Kiel
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Das Warten hat sich gelohnt! 
Wie oft haben wir während Winter und Frühjahr vorbeigeschaut. Unsere 
Steuerleuteaspiranten mussten an der engsten Stelle der Schwentinemün-
dung das Wenden üben. Wie haben wir über das Ergebnis spekuliert – das 
Warten hat ein Ende. 

Am 6. Juni wurde dann die neue Übersetzstelle in die Schwentine mit eini-
gen Wochen Verspätung endlich offiziell an die Wassersportler übergeben. 
Zuvor war Ende Mai die Anlage bereits von einigen Ruderern, auch vom 
EKRC, zusammen mit Vertretern der Stadt erprobt und für gut befunden wor-
den. 

Die Einweihung fand mit großem Bahn-
hof statt. Neben der Stadt Kiel waren 
auch der Landesruderverband sowie 
der Kanuverband und natürlich zahlrei-
che Boote des EKRC und der RG Ger-
mania vertreten. 

Einige Tage später – auf der Förde 
peitschte ein stürmischer Ostwind die 
Förde gegen den Bootssteg – machten 
auch wir uns zu einer Erkundungstour in 
die Schwentine auf. 

Beim Anlegen fallen zwei Dinge auf: Es 
herrscht starke Strömung, was es 

schwierig macht, gegen den Strom sauber an den Steg heranzukommen. 
Dies wird sich ändern, sobald der Hauptabfluss saniert und wieder für das 
Wasser freigegeben ist. Weiterhin liegt an Backbord ein malerischer Haufen 
aus Findlingen im Wasser, eine zusätzliche 
Herausforderung, da er frühzeitig zwingt, die 
Ruder lang zu nehmen, und gegen die 
Strömung anzulegen. Der Haufen sieht aus, 
als wenn er bleiben soll – schöner wäre es 
ohne ihn. 

Das Übersetzen ist nun eine Freude: Skulls 
lang ins Boot, Bugleine gefasst und ab mit 
dem Boot nach oben gezogen. Bergab 
geht es noch einfacher: Boot an die Leine 
und ab nach unten. Fast möchte man auch 
noch gleich im Boot sitzen bleiben, aber ich 
fürchte das kommt nicht so gut an.  

Erinnerungen werden wach, an die nassen Füße auf dem morschen Boh-
len, die Rückenschmerzen vom Tragen der schweren Boote in gebückter 
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Haltung unter der niedrigen Brücke, die Beulen am Kopf, wenn man sich 
nicht genügend bückte. All dies ist nun vorbei, fast möchte man nur noch 
zwischen Schwentine und Förde hin und her pendeln, selbst bei Gegenver-
kehr an der Übersetzstelle kein Problem! 

Doch halt! Bevor wir nun allzu sorglos beginnen, die Annehmlichkeiten zu 
nutzen, hier vom Kieler Amt für Sportförderung einige Hinweise zur Benut-
zung der Anlage: 

Achtung! 

• Aussteigen und Boote / Kanus durch die Bootsgasse treideln 

• Max. Personenzahl auf dem Steg: 10 Personen 

• Vorsicht: Eingeschränkte Kopffreiheit unter der Brücke 

• Befahren der Bootsgasse nicht gestattet 

• Bei Hochwasser eingeschränkte Benutzbarkeit 

• Benutzung auf eigene Gefahr! 

Damit wir dies nicht vergessen, steht es auch auf großen Tafeln an beiden 
Seiten der Anlage. 

Ach ja, neben aller Begeisterung für das Übersetzen war es wieder ein mal 
schön, auf der Schwentine zu rudern, insbesondere, wenn die Sonne scheint 
und Schaumkronen die Förde krönen. 

Hans-Martin Hörcher 

 



18 

Aus Vorstand und Redaktion

Steuerleutelehrgang 
Schon kurz, nachdem ich im letzten Jahr nach langer Abstinenz wieder mit 
dem Rudern begonnen hatte, hörte ich von einem Steuerleutelehrgang. 
Nach erfolgreichem Abschluss würde ich außerhalb der üblichen Trainings-
zeiten mit einem Boot aufs Wasser dürfen. Die Vorstellung reizte mich. Mor-
gens liegt das Wasser manchmal glatt wie ein Spiegel da und ist »außer Be-
trieb« (von der Förde-Schifffahrt mal abgesehen). Und am Wochenende je 
nach Lust, Laune und Wetterlage aufs Wasser zu können – traumhaft! 

Rekordbeteiligung – ganz Kiel will Steuern lernen 
Pünktlich vor Beginn der neuen Saison wurde der Lehrgang durch Aushang 
angekündigt. Ernüchternd war zunächst nur, dass die Lehrgangs-Termine 
perfekt mit anderen Verpflichtungen kollidierten. Wegen der mit knapp 50 
Bewerbern großen Rekord-Nachfrage aber wurde der Kurs geteilt. Die neu-
en Termine passten (mir) deutlich besser. Mit großen Erwartungen und Be-
fürchtungen saß ich also am ersten Abend da. Befürchtungen, weil ich in 
grauer Vorzeit mal die Theorie für den A-Schein Segeln gepaukt hatte und 
als nicht leicht in Erinnerung behalten habe und weil das, was ich während 
gelegentlicher Segeltörns erlernen konnte, bei mir eine Halbwertszeit von 
Dauer des Törns mal 1,25 hat. 

Erstaunt war ich über den großen Anteil sehr junger Leute – und lernte 
schnell, dass insbesondere die Schülerruderriegen viel Wert auf die erfolg-
reiche Teilnahme an diesem Lehrgang legen. Für Wanderfahrten, die dort 
eine große Bedeutung haben, erscheinen mir die theoretischen Grundla-
gen, die in dem Kurs vermittelt werden, auch unerlässlich. So saßen also 
neben Mitgliedern des EKRC rund 20 weitere Ruderer von der Germania, 
Neptun, ARV, Wiking und Aegir neugierig da und harrten der Dinge, die 
Andreas König und Karlheinz »Kalle« Härtel uns erzählen würden. 

Erst die Theorie… 
Andreas sammelte die Lehrgangsgebühr in Höhe von 10 Euro ein und hän-
digte dafür ein dickes Skript aus. Nachdem es zunächst eher nur überwälti-
gend wirkte mit seinen verschiedenen Kapiteln, hörten wir erfreut, dass es 
auch die Fragen für die theoretische Prüfung enthielte – die Antworten sollte 
ja der Lehrgang geben. 

Zu unserer Verwunderung bat uns Andreas dann aus dem Schulungsraum 
nach draußen und wir lernten die Namen, die Vereinszugehörigkeit sowie 
die Rudererfahrung der anderen Teilnehmer/-innen kennen. Anschließend 
begann der eigentliche Ausbildungsteil mit einem Film: Hier wurde anschau-
lich, wie anziehend zum Beispiel große Schiffe kleine Ruderboote finden. 
Jedenfalls, wenn man ihnen, wie auf Binnenwasserstraßen leicht möglich, zu 
nahe kommt. Natürlich können wir solche Annäherungen auch mit den di-
cken Pötten hier in Kiel versuchen… 
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So wie das Skript die Aufgaben und die Verantwortung von Bootsobleuten 
und Steuerleuten (ist nicht dasselbe) benennt und beschreibt, wurden uns 
auch verschiedene technische Möglichkeiten vorgestellt, Boote umzusetzen 
(mit ihnen also z. B. Hindernisse im Gewässer zu überwinden oder sie von 
einem Gewässer in ein anderes zu transportieren) und die Regeln über das 
Ausweichen auf See (Vorfahrtsregeln) sowie (sehr ausführlich) die Schifffahrts-
zeichen. Gerade Kenntnisse aus den beiden letztgenannten Bereichen sind 
auf einer Seeschifffahrtsstraße wie der Kieler Förde und auf den üblichen 
Binnenschifffahrtsstraßen (über-)lebenswichtig. Ebenso wurden Strömungen 
und Wind als Gefahren angesprochen und wie mit ihnen umzugehen sei. 

Mit einer Wiederholung vor allem der Schifffahrtszeichen begann der zweite 
Lehrgangsabend, anschließend wurden Ruderbefehle geübt, Bootstypen 
erklärt und Rudertechnik detailliert erläutert. Den zweiten Teil des Abends 
(den ich leider »schwänzen« musste) übernahm Kalle und stellte die Beson-
derheiten unseres Kieler Ruderreviers vor sowie die in der Seefahrt allgemein 
üblichen Knoten. 

… dann ab auf’s Wasser 
Auch der dritte Abend begann mit der Wiederholung des bisherigen Lehr-
gangsstoffes. Er endete ohne (erwähnenswerte) Verluste an Menschen oder 
Material mit der praktischen Prüfung. Dabei galt es, einen Doppelvierer nur 
mit Hilfe der Ruderbefehle zu steuern. Um Schummeln zu verhindern, ließen 
wir das Steuer im Bootshaus zurück. Bei der Übung wurde Andreas durch Ge-
sa (von der Germania) unterstützt, sodass wir zwei Boote zu Wasser lassen 
konnten. Die erste Hälfte der Prüflinge wurde durch ein Tohuwabohu von 
übenden Trimmis, heimkehrenden Kanuten und weiteren Ruder- und Segel-
booten erschwert. Später beruhigten sich die Verhältnisse. 

Letztlich klappte dieser Prüfungsteil bei allen, auch wenn die von den Prü-
fern gelegentlich geforderten Kurse (diplomatisch ausgedrückt) »eigenwil-
lig« waren: Andreas z. B. meinte, Florian parallel zur Kiellinie unter dem An-
leger von IfM-Geomar durchfahren lassen zu müssen; Gesa wiederum fand 
die Idee gut, am neuen Kreuzfahrer-Anleger die Durchfahrt vor der Spund-
wand queren zu lassen. Aber selbst diese Übungen wurden souverän ge-
meistert. 

Am letzten Abend frischte Lars (Rölver) vom EKRC unsere Grundkenntnisse 
aus Erste-Hilfe-Kursen bzw. Kursen zu Sofortmaßnahmen am Unfallort auf und 
bereicherte sie um Hinweise zu Besonderheiten beim Rudern. Dazu zählen 
natürlich insbesondere zum einen Unterkühlung und zum anderen Sonnen-
brand und seine Steigerungen (Lars ist praktischerweise Arzt und Ruderer). 

Zeitreise 
Nach dessen ausgiebigen und aufschlussreichen Hinweisen und Ratschlä-
gen zum Thema Sicherheit beim Rudern verteilte Kalle endlich die schon 
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sehnsüchtig erwarteten Prüfungsbögen. 17 Fragen waren binnen 60 Minu-
ten zu beantworten und die Zeitreise begann, denn meine letzte Prüfung 
liegt doch schon ein bisschen zurück. 

Die Vorbereitung durch Andreas, Kalle und Lars und das Skript (also auch 
durch uns selbst) halfen so gut durch die Fragen durch, dass es zumindest 
einige gab, die bestanden haben.  

Zeitreise 2. Teil: Zu Hause angekommen drehten sich die Rollen um. Frage 
ich normalerweise am Abend die Kinder, wie ihre denn Arbeiten waren, so 
wurde diesmal ich ungläubig ausgefragt, wie viele Fehler und welche Note 
ich gemacht habe und ob ich bestanden hätte… 

Nun wünsche ich allen, die den Lehrgang abgeschlossen haben, auch in 
der neuen Verantwortung immer eine Handbreit Wasser unter dem Kiel und 
allzeit eine glückliche Heimkehr. 

Michael Odenthal 

P.S. Vom EKRC waren acht Ruderinnen und Ruderer dabei: Miriam Münster, 
Inken Sydow-Gröning, Michael Odenthal, Dirk Thomsen und Jan Radtke so-
wie Jannick Stricker, Florian Kleinicke und Konrad Hügelmann vom Jugend-
team. 

 





Freizeitsport 

Einen auf `Mona Lisa´ machen 
Es ist Kaiserwetter, im Hafen liegen neben den üblichen Gästen aus Skandi-
navien wieder verschiedene Kreuzfahrer, unter ihnen die »Mona Lisa«. Diese 
präsentiert noch taufrisch die Spuren ihrer letzten Kreuzfahrt, welche ja kurz 
vor Riga auf einer Sandbank und in Deutschland in der Tagesschau endete. 
Auf der Kiellinie tobt das »Kids Festival«, auf der Förde herrscht noch relative 
Ruhe, da die Freizeitkapitäne erst wieder aus ihrem Winterschlaf zu erwa-
chen beginnen. 

Vor dieser Kulisse, bei strah-
lendem Wetter, die Luft nicht 
zu warm, der Wind gut erträg-
lich stachen wir mit der `Hans-
Tolk´ als gesteuertem Dreier 
und der `Kiellinie´ als gesteu-
ertem Vierer gegen Mittag in 
See. Die Windrichtung be-
stimmte Laboe als Ziel. 

Jörn übernahm das Steuer der 
`Hans-Tolk´ und überließ Ralf 
(Wüsterbarth), Sophie (einer 
Studentin aus Südfrankreich) 
und Andreas den Antrieb. In 
Die ´Mona Lisa´ präsentiert  ihre ´Spuren der Sandbank´
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der `Kiellinie´ teilten sich Hans-
Martin und Sabine das Steuer auf der Hinfahrt, auf der Rückfahrt übten Flori-
an und ich mich als zukünftige Steuerleute. Michael (B.) wollte nur antreiben. 

Der Blick in den Hafen entschädigte mit alten Bekannten, der `Color Fanta-
sy´und der `Stena Germanica´, mit der `MSC Opera´ und einem neuen 
Star am Fernseh-Himmel, der `Mona Lisa´. Ein beeindruckendes Bild, das 
der Ansicht, “Rudern sei blöd, weil man `rückwärts´ fahre” ein entscheiden-
des Argument entgegen setzte. Wir kamen gut voran, vorbei am “Adler“ be-
grüßte uns vor dem Strand von Möltenort der Geruch nach Sommer, Sonne 
Strand und Meer in der sonst klaren Frühlingsluft – am Strand war bereits 
Hochbetrieb. 

Inzwischen hatte die `Color Fantasy´ pünktlich 
abgelegt. Auf unserer weiteren Fahrt überholte 
sie uns auf ihrem Weg nach Oslo. Schweren 
Herzens verzichteten wir darauf, ein Wettrennen 
mit ihr zu veranstalten… Ob die beiden Jet-Ski-
Fahrer, die wir auch noch überholen ließen, 
klüger waren als wir, bleibt unentschieden. Un-
sere Boote fahren jedenfalls auch dann noch, 
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wenn der letzte Tropfen Sprit verjuckelt ist. 

Vor Laboe waren die Steuerleute gefordert: Fahren wir über die Sandbank, 
rechts oder eher links, oder besser außen herum? Denn wir wollten zum Eh-
renmal und dazwischen liegen nun einmal weite Strecken flaches Wasser. 
Beide Boote suchten ihre eigene Route, keine ging ohne nasse Füße für 

Steuerleute und Mannschaft aus. 

Während die `Hans-Tolk´ in kurzem Ab-
stand zum Strand wohl nur einmal von ih-
rem Steuermann getreidelt werden musste, 
saßen wir auf einmal auf einer Sandbank 
vor Laboe fest. Geheimnisse gab es auch 
da nicht zu erraten (Sand ist Sand), aber 
immerhin lagen wir nicht vor Riga und 
Hubschrauber mit Kameras waren auch 
nicht sofort zur Stelle. Wir entschieden uns, 
als Mannschaft und Passagier in einer Per-
am Strand von Laboe

son, selbst von Bord zu gehen und kamen 

wieder frei, ohne die Hilfe anderer Schiffe (oder Boote) in Anspruch zu neh-
men und ohne “Ballast” abzuwerfen. Und so kamen wir uns nur ein bisschen 
vor, wie die Besatzung der großen `Mona Lisa´. 

Am Strand das Standardprogramm – Sonne, Fischbrötchen und selbstgeba-
ckenen Kuchen (lecker, Sabine!) tanken sowie natürlich (An-)Baden in der 
Förde. Andreas konnte einen Teil von uns dazu mitreißen, so etwas ähnliches 
wie Strand-Tennis zu spielen (mit einem Ball, der aussah wie ein Mop). Der 
“Ball” wurde aber trotz (?) seiner Behaarung vom Winde verweht. 

Auf dem Rückweg schnell einmal „Ruder 
Halt“ und die Landmannschaft zwecks An-
glühen des Grills in Marsch gesetzt, damit 
der gelungene Tag, wie es sich gehört, 
am Bootshaus mit Grillwurst und Müßig-
gang beendet werden konnte. Während 
die Kohlen auf dem Grill heiß wurden, be-
gannen auf der Förde die verschiedenen 
Kreuzfahrer ihre neue Reise – auch die 
Mona Lisa legte mit Schlepperhilfe ab und 
nahm Kurs auf die Sandbank vor Laboe … 

Es war ein sehr schöner Tag, mit allem 
Komfort einer Kreuzfahrt: Sonnenterasse, Ank
sagiere-über-Bord-Manöver”, Ausflug zum St
chem Begleitprogramm, Telefon am Arbeitsp
noch kann sie lächeln… 
23 

ern in malerischer Bucht, “Pas-
rand mit Picknick nebst sportli-
latz – Wie auf der `Mona Lisa´. 

Michael Odenthal 
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Die etwas andere Himmelfahrtstour der EKRC `ler 

„Wem rudern nicht genug ist, der tritt in die Pedale“ – nach diesem Motto 
treffen sich regelmäßig zweimal im Jahr (nämlich am Himmelfahrtstag und 
am 3. Oktober) ein halbes Dutzend Masters Ruderer des EKRC, um gemein-
sam ca. 100 km Rennrad-Beinarbeit in fröhlicher Runde zu vollbringen. 

Angeführt von unserem Routenplaner Hans Werner Kühl strampelten Sigi 
Schürmann, Jan Gruber, Thomas Herrmann, Jürgen Kleeberg sowie als 
Freunde des EKRC`s Robert Kellermann und Jörg Machnicki eine große 
Runde um den Westensee. 

Als Ziel wurde die Steinfurter Mühle auserkoren, wo wir bei frühlingshaften 
Temperaturen, einer gegrillten Forelle und einem Kaltgetränk den Ruder-
sport und unseren Club hochleben ließen. Und wenn`s im Herbst wieder auf 
die nächste große Runde im Rennsattel geht: Ruderer als Pedaleure sind 
herzlich willkommen! 

In diesem Sinne grüßt Jürgen Kleeberg 
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er Early Bird 
tellt Euch vor … 

die Strahlen der aufgehenden Sonne wärmen Euer Gesicht  
der HDW-Kran findet ein Ebenbild im spiegelglatten Wasser  
der Rumpf Eures Bootes durchpflügt die unberührte Förde  
die Förde gehört Euch allein…  

o beginnt die Ankündigung für das dienstägliche Frührudern im Internet. 
uviel versprochen? Nun ja, mal… 

…bläst ein steifer Ostwind, der das Rudern unmöglich macht 
…ist es morgens noch empfindlich kalt 
…ist die Förde aufgewühlt von der ‚Donau Trader’ am HDW-Pier 
…zerstört schon um 6:15 ein Fördedampfer die spiegelglatte Förde 
…hat wohl auch jemand morgens alleine am Club gestanden. 

ie jedes Kultereignis wird auch der Early Bird zu Beginn seiner Laufbahn 
och verkannt und belächelt. Der innere Schweinehund ist natürlich mäch-

ig, doch wer ihn einmal überwunden hat, kommt gerne wieder. Die schö-
en Erinnerungen überwiegen, denn morgens um sechs ist die Welt wirklich 
och in Ordnung, jedenfalls mehr als am Abend. Morgens… 

…ist man wirklich noch alleine auf der Förde 
…kann man selbst zur Kieler Woche einmal ‚Segelschiffe gucken’ 
…ist das Wasser meistens noch spiegelglatt 

nd wenn dann noch ein gemütliches Frühstück anschließt, steht einem ge-
ungenen Start in den Tag nichts mehr entgegen. Drum rafft Euch auf. Wer 
inmal dabei war, ist begeistert. Es lohnt sich!  

Hans-Martin Hörcher 

Early Bird – Kieler Woche 

einmal anders! 
25 
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Die Regattasaison 2008 
Rona Schulz gewinnt im Doppelvierer des Ruderverbands Schleswig-Holstein 
das B-Finale bei der Deutschen Juniorenmeisterschaften in Köln! Dies ist der 
vorläufige Höhepunkt der diesjährigen Regattasaison aus Sicht des EKRC.  

Dass der harte Kern der Masters-Ruderer in gewohnter Form ihre Platzierun-
gen einfahren ist ja fast schon Routine – und wird fast nicht anders erwartet. 
Dass sich aber unsere Jungruderer mit zunehmendem Erfolg auf die Regat-
tabahnen begeben, ist das erfreuliche Ergebnis der intensiven Vorbereitun-
gen der vergangenen Monate. Und nicht zeigen auch die Landesprojekte 
des Schleswig-Holsteinischen Ruderverbandes Früchte, in denen vier Rude-
rer der Jugendabteilung vertreten sind (vgl. CM 01/2008). 

Und so lassen wir noch einmal die Stationen einer turbulenten Regattasaison 
Revue passieren, die Gaby Schulz Anfang März auf der Themse eröffnete… 

68. Women's Head of the River – starker Saisonstart 
Anfang März ging Gaby Schulz für die Rudergesellschaft Germania Frank-
furt Renngemeinschaft mit Ruderinnen aus Frankfurt, Stuttgart, Karlsruhe und 
Tasmanien beim 68. Women's Head of the River in London an den Start – 
und kam als bestes deutsches Boot wieder zurück. Mehr dazu lest Ihr auf Sei-
te 30. 

80. Lübecker Ruder-Regatta – die Jugend rudert sich warm 
Bei der 80. Lübecker Ruder-Regatta am 26. und 27. April war der EKRC ver-
treten mit vielen Ruderern vertreten. 

Gaby Schulz und Claudia Mack konnten das Rennen im Frauen-
Doppelzweier klar für sich entscheiden. Im fünf-Boote-Feld in ihrer Abteilung 
überquerten sie als erste die Ziellinie vor den Ruderinnen vom RV Wands-
beck. Die Zeit der beiden Kie-
lerinnen war auch gut fünf 
Sekunden schneller als vom 
siegreichen Boot des zweiten 
Laufs. Auch im Frauen-Einer 
konnte Claudia überzeugen. 
Sie gewann ihren Lauf deut-
lich und war auch knapp vier 
Sekunden schneller als die 
Siegerzeit der ersten Abtei-
lung. 

Das EKRC-Jugendteam ging mit acht Ruderern an den Start: 

- Rona Schulz: Juniorinnen-Einer, Juniorinnen-Doppelvierer m.St., Juniorin-
nen-Doppelzweier 

- Liv Hallack: Juniorinnen-Einer, Juniorinnen-Doppelzweier 
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- Carsten Jonas: Junioren-Einer 
- Florian Kleinicke: Lgw. Junioren-Einer  
- Dennis Lizarzaburu: Lgw. Junior-Einer, Lgw. Junioren-Zweier o.St., Junio-

ren-Achter  
- Lasse Jannsen: Junioren-Doppelzweier  
- York-Anton David: Junioren-Doppelzweier  
- Jan Küpker: 2xJunioren-Einer, Junior-Achter, OFF-Achter Verein  

101. Große Bremer Ruderregatta – fünf Siege für den EKRC 
Am 3. und 4. Mai fand die 101. Große Bremer Ruderregatta statt. Auch der 
EKRC war wieder am Start. Neben Claudia Mack, die im Leichtgewichts-

Frauen-Einer und Frau-
en-Doppelzweier wie-
der mit drei 1. und ei-
nem 2. Platz die Konkur-
renz beherrschte, fuhr 
nun auch Rona Schulz 
im Juniorinnen-Doppel-
vierer erstmalig zwei 

Siege und einen zweiten Platz ein.  

Auch Carsten Jonas und Lasse Jannsen konnten im Junioren-Doppelzweier 
einen zweiten und einen dritten Platz erzielen. Weiter waren Dennis Lizarza-
buru und Lasse Jannsen mit von der Partie. 

Fürstenwalde und Hamburg – die Masters trumpfen auf 
Sowohl auf der Regatta in Fürstenwalde, als auch in Hamburg-Bergedorf 
konnte die Doppelvierer-Mannschaft um Ulf Beck, Gunnar Meyer, Ingmar 
Schulz und Bernd Klose an ihre Erfolge des letzten Jahres anknüpfen und 
errangen auf den Langstrecken sehr gute Ergebnisse. 

In Fürstenwalde errang die Mannschaft auf der acht Kilometer langen Stre-
cke Platz eins und somit als schnellster Vierer auch den Wanderpokal. Die-
ses Ergebnis konnte auch auf der längsten Regatta-Strecke Norddeutsch-
lands, der Dove-Elbe von 13 km Länge, wiederholt werden.  

Rüdersdorfer Ruderregatta – drei Siege für die Masters 
Mitte Mai bestätigten die Masters-Ruderer über 1000 Meter ihre gute Form. 
Im Doppelzweier der Altersklasse E brachten Bernd Klose mit Schlagmann 
Alfred Loerbrocks vom Lübecker Ruder-Klub den Bugball als Erste ins Ziel. 
Den zweiten Sieg des Tages errang Klose im Doppelzweier der Altersklasse C 
mit seinem Vereinskollegen Ulf Beck. Der Doppelvierer mit Ingmar Schulz, 
Gunnar Meyer, Ulf Beck und Bernd Klose rundete mit dem dritten Sieg das 
erfolgreiche Regatta-Wochenende ab. 
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Otterndorfer Ruderregatta – Erfolg für Jan Küpker 
In Otterndof startete Jan Küpker mit Leonid Kock (RGK) im neu gebildeten 
Junior B-Doppelvierer des Landesruderverbandes. An beiden Tagen ge-
wann die junge Mannschaft ihr Rennen klar.  

Kölner Junioren Ruderregatta – Rona Schulz weiter auf Erfolgskurs 
In Köln bot sich für Rona Schulz und 
ihre Mannschaft im Juniorinnen-B-
Doppelvierer schließlich die Gele-
genheit, ihre Erfolge von Bremen 
auch auf nationalem Niveau zu bes-
tätigen. Der zweite Platz war die Bes-
tätigung dafür, dass weiter mit Rona 
und ihrer Mannschaft zu rechnen ist. 

Junjorenregatta Hamburg – Rona Schulz für DM qualifiziert 
Bei der Hamburger Junjorenregatta konnte Rona Schulz sich ein weiteres 
Mal steigern und belegte zwei 2. Plätze, sowohl im Einer als auch im Vierer 
mit Steuerfrau. Damit konnte sich Rona für die Mitte Juni in Köln Fühlingen 
stattfindende Deutsche Meisterschaft der 15 und 16 –Jährigen qualifizieren. 

26. Segeberger Ruderregatta – Claudia und Gaby Landesmeister 
In Segeberg war zunächst Claudia Mack 5x erfolgreich und ist damit Lan-
desmeisterin im Frauen-Einer und im Leichtgewichts Frauen-Einer sowie mit 
Gaby Schulz im Doppelzweier. Carsten Jonas konnte gleich zweimal den 
Junioren-Einer U19 in der Leistungsgruppe II gewinnen und Dennis Lizarza-
buru den Leichtgewichts Junioren-Einer U19 für sich entscheiden. Rona 
Schulz unterstrich mit ihren guten Leistungen im zweiten Juniorinnen-
Doppelvierer U17 des Ruderverbands Schleswig-Holstein und zeigte sich fit 
für die Deutschen Jahrgangsmeisterschaften. 

Deutsche Jahrgangsmeisterschaften – Rona und Gaby sind dabei! 
Die Deutschen Jahrgangsmeisterschaften Mitte Juni in Köln bilden den vor-
läufigen Höhepunkt der diesjährigen Regattasaison aus Sicht des EKRC. 

Rona Schulz verfehlte im Juniorinnen-Doppelvierer des Ruderverbands 
Schleswig-Holstein mit einer halben Sekunde nur knapp den Einzug in das A-
Finale. Das B-Finale gewannen sie dann nach einer spannenden Aufhol-
jagd aus vierter Position mit einer halben Bootslänge vor den Booten aus 
Koblenz und Ludwigshafen. Auch wenn Rona natürlich lieber das Finale ge-
wonnen hätte, so ist dies doch schon ein toller Erfolg für sie!  

Claudia Mack war sowohl im Einer als auch im Leichtgewichts-Frauen-
Doppelvierer ohne Steuerfrau am Start. Beide Male belegte sie gute Plätze. 

Hans-Martin Hörcher 
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Frauenpower rocks London 
Acht Frauen und ein Steuermann - und unsere unermüdliche Gaby Schulz 
war mit im Boot der Frankfurter Rudergesellschaft Germania Anfang März 
beim Women’s Head of the River Race in London. Von den 251 gemeldeten 
Achter-Mannschaften fuhr die Mannschaft - Jeannine Weisel, Sybille Roller, 
Sabine Scholl, Karin Lange, Imke Ludwig, Gloria Roller, Heather Webberley, 
Gaby Schulz und Steuermann Sebastian Frohn – die 15schnellste Zeit. 
20:05,72 Minuten brauchte das Team für die vier Meilen (6,43 Kilometer) auf 
der Themse. Hier ein Erlebnisbericht, den wir von den Frankfurter Teilneh-
mern übernommen haben: 

London, Piccadilly Circus: 1st March 2008; 3:30 p.m.: Acht erschöpfte 
Frauen und ein heiserer Mann stehen am Ausgang der Londoner U-Bahn. 
Müde sehen sie aus, aber zufrieden mit sich und der Welt. Imke: „Hey, das 
ist ja toll - meine Eltern schreiben eine SMS: „Super Platz! Gratulation!!“ - Ja, 
aber welcher??? Diese Frage ist die spannendste der Stunde. Auf welchen 
Platz der 251 gestarteten Boote sind die Neun gefahren? Das Rennen war 
gut! Aber wie gut? Es laufen bereits Wetten um ein Pint Bier: „Unter die ersten 
50!“ „Nee, höchstens unter die ersten 100.“ Die Konkurrenz war stark… Da 
kommt die nächste SMS: Platz 15! 33 Sekunden hinter dem Siegerboot - Ge-
kreische!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!  

London: 29th February 
2008: Wetterprognosen: 
Tief Emma mit Orkanböen; 
Regen, Nebel und Sturm 
auf der Fähre; schlaflose 
Nacht im Thames Rowing 
Club in der Einflugschneise 
des Heathrow Airport; dro-
hendes wegfliegendes 
Dach in der Nacht. Aber 
die Überraschung am Morgen: Sonnenschein, kein Regen in Sicht, starker 
Wind, aber ruderbares Wasser. The Race will run!!!!  

Putney: 1st March 2008: Let´s go! 8 a.m.: Gegen die Windböen bahnen 
wir uns den Weg nach Chiswick zum Start und reihen uns mit den anderen 
250 Achtern in 5 „Divisions“ aufgeteilt die Themse entlang auf. Dies allein ist 
aufgrund der Böen und Boote schon eine riesige Herausforderung für den 
Steuermann! 10 a.m.: Start des ersten Bootes - Gewinner des Women´s 
Head of the River Race 2007. Alle 10 Sekunden folgt das nächste Boot. Be-
vor die Germania mit der Nummer 178 über die Ziellinie fährt, vergehen wei-
tere eiskalte und ewiglange Minuten.  
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10:40 a.m.: Endlich! Noch 3, 2, 1, GO! Es läuft! Abhebeln über die Wellen, 
den Gegner im Nacken: der Mainzer Ruderverein mit der Nr. 179. Schub! 
600-Meter-Marke. Schon folgt das erste Überholmanöver: gleich zwei Boote! 
Schieben! Da schallen die ersten Fanrufe über die Themse: Frankfurt!! Jean-
nine!! Karin!!  

Es läuft! Wir gleiten! Zehn Schläge Konzentration. Die Gegner halten wir auf 
Abstand. Der Wind peitscht - mit uns. Beine, schieben, Schlagzahl, der direk-
te Gegner fällt zurück! Es läuft! Wir fliegen! Unser Wetter! Unser Rennen! „Die 
Hälfte ist geschafft. Jetzt geht´s um alles!“ Seb reißt die Steuerleine, 90° Kur-
ve. Jetzt beißen! Hammersmith Bridge. Schmerzen! Zehn Schläge Konzentra-
tion! Noch 2000 Meter! Endspurt! Das dritte Boot zum Überholen im Visier. 
Fulham Stadium – noch 1000 Meter! Schlagzahl, Rauschen! Die Trierer brül-
len uns ins Ziel… Dann Ruhe, Schmerzen. Geschafft! Es war klasse!  

Unser Gefühl in Zahlen: 15. Platz von 251 Booten - 3. Nichtbritisches Boot - 5. 
Elite Boot - 1. deutsches Boot - Frauenpower in der Germania!  
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CLUB-KLEIDUNG
in den original EKRC-Clubfarben 

Ruderhemd, ½ Arm € 33,-- Anstecknadel € 3,-- 
Ruderhemd, Träger € 31,-- Wappen für Blazer € 15,-- 
Ruderhose, kurz € 31,-- EKRC-Krawatte € 25,-- 
Ruderhose, lang € 41,-- EKRC-Aufkleber € 2,-- 
EKRC-Einteiler  € 69,-- EKRC-Mütze € 15,-- 
Regenjacke € 90,-- Polohemd, blau € 28,-- 
EKRC-Sweatshirt € 31,-- Ruder-Weste € 65,-- 
Tischflagge € 20,-- EKRC- T-Shirt, blau € 16,50 
Schlüsselband, blau/rot € 4,50  

Die Clubklamotten sind in allen gängigen Größen erhältlich bei  

Bernd Klose, Tel: 0431-579390 Siggi Schürmann, Tel: 0431-650705 
Email: clubklamotten@ekrc.de 

Solange der Vorrat reicht – Bezahlung: Überweisung nach Rechnung 

 

mailto:clubklamotten@ekrc.de
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Jugendabteilung

Jahreshauptversammlung Jugendabteilung 
Am Mittwoch, dem 12. März 2008, fand die diesjährige Jahrehauptver-
sammlung der Jugendlichen statt. Nachfolgend der Bericht: 

Vorweg eine kurze Vorstellung der neuen alten Jugendvorsitzenden: 

Vorsitzender Lars Wartenberg (18) 
Siegessicher hat er Besitz von den jugendlichen 
Herzen ergriffen …  und … 

stellvertretender Vorsitzender Lasse J. Jannsen (16) 
Lasse, du machst dann weiterhin das, worauf Lars 
keine Lust hat! ;-) 

 
Um 18:05 Uhr  eröffnete Lars Wartenberg die Jugend-Jahreshauptversamm-
lung 2008. Auf sein Bitten hin wurde die Anwesenheitsliste erstellt. Mit dieser 
wurde festgestellt, dass sich 15 Stimmberechtigte im noch nicht ganz ferti-
gen Jugendraum versammelt hatten. 

Um 18:14 Uhr ging Lars W., der bis dahin noch amtierende Vorsitzende, 
nachdem er bemerkt hatte, dass sich alles in allerbester Ordnung befand, 
zum 2. Tagesordnungspunkt über. Dieser lautete »Bericht des Vorstandes«. 
Die Vorsitzenden Lars Wartenberg und Lasse Jannsen lobten den guten Zu-
sammenhalt der EKRC-Jugend, verwiesen im nächsten Punkt auf viele er-
folgreiche Regatten und frischten die Erinnerungen an die zahlreichen lusti-
gen Tagesfahrten und sonstigen Aktionen, wie beispielsweise an die ja wirk-
lich super gelungene, einwöchige Wanderfahrt des letzten Jahres, auf. 
Um 18:15 Uhr war es dann soweit, den Vorstand zu entlasten. Nach Lars' Er-
klärung ans Plenum, was das denn überhaupt sei, geschah dies schließlich 
einstimmig. 

Um die Jugend jedoch nicht so lange mutterseelenallein und führerlos her-
umirren zu lassen, begannen schon drei Minuten später, genau um 18:18 
Uhr, die Kandidatur-Vorschläge und die anschließende Neuwahl des Vor-
standes. 

Als Kandidaten wurden Lars und Lasse erneut vorgeschlagen; die beiden 
stellten sich zur Wahl und wurden mit 15 Pro-Stimmen, das bedeutet in die-
sem Fall einstimmig, wieder in den Vorstand gewählt, nachdem sie die Wahl 
angenommen hatten. Die Aufgabenverteilung ist gleich geblieben, alles 
wie gehabt. Während Lars Wartenberg wieder als Jugendvorsitzender fun-
gieren wird, wird Lasse Jannsen ab sofort wieder sowohl den Posten Lars' 
Stellvertreters, als auch den des Schriftwartes übernehmen. Nun wurde es 
Zeit für den nächsten Tagesordnungspunkt, zu dem der neue alte Vorsitzen-
de mit neuem Elan und Tatendrang aufrief: »Anträge«. Andreas König plä-
dierte für eine Satzungsänderung – nicht der Jugendordnung (JO) – und er-
läuterte und argumentierte überzeugend für seinen Standpunkt. Es ging bei-
spielsweise um die Frage, ob beide Jugendvorsitzenden dem Gesamtvor-



Jugendabteilung
stand des Ersten Kieler Ruder-Clubs angehören sollen (anstatt bisher nur der 
Jugendvorsitzende). Überdies ist es momentan noch so, dass Änderungen 
an der JO nur durch die EKRC-Mitgliederversammlung zugestimmt werden 
kann. Dies solle sich ändern, so lautet Andreas und auch die Forderung 
meisten Jugendlichen. Diese Thematik ist am 18. März 2008 auf der EKRC-
Jahreshauptversammlung wieder aufgenommen worden; über das Resultat 
wurde und lässt sich sicherlich immer noch streiten. 

Um 18:41 Uhr eröffnete Lars W. den letzten Tagesordnungspunkt »Verschie-
denes«. Es stellte sich heraus, dass die bisherige Planung und der Termin der 
Wanderfahrt (rund um Dresden) im Sommer 2008 den Wünschen der Ju-
gendlichen entsprach. 

Im weiteren Verlauf wurde das Topic »Jugendraum« aufgegriffen. Das bisher 
leider nur schleppende Vorankommen dessen Fertigstellung liege nach Aus-
sage des EKRC-Vorstandes z. B. am Lieferanten der Tür, die einmal Jugend-
raum und Werkstatt voneinander trennen soll. Allerdings fällte die Versamm-
lung eine vorläufige Entscheidung über die anzuschaffenden Barhocker mit 
modern ver-/gebogener Wirkung und eindeutig befürwortetem, schwarzem 
Kunstleder, wohingegen das Entscheiden über die Wandfarbe in spe ver-
tagt wurde. Beim Streichen dürfte es aber nicht zu Schwierigkeiten kommen, 
da sich genug Volontärs zum Verrichten dieser Arbeit gefunden haben. 
Zum Abschluss wurde erstens einstimmig befürwortet, dass jedes jugendliche 
Mitglied einen Schlüssel zum neuen Jugendraum, allerdings unter gewissen 
Bedingungen (Verantwortung übernehmen …), erhalten wird, und zweitens 
der Termin zum Knipsen der Profilfotos festgelegt: der erste Mittwoch nach 
den Ferien wird es sein, sprich am 09. April. Diese Fotos werden für die 
Steckbriefe jedes einzelnen auf der EKRC-Jugend-Homepage benötigt 
(www.ekrc-jugend.de).  

Um 19:18 Uhr wurde die Jahreshauptversammlung schließlich von Lars W. 
beendet. 

Vielen Dank, dass IHR uns gewählt habt!! 
Lasse Jannsen 
 
Ihr Schuhhaus in Kiel 

5x in Kiel: Holtenauer Straße, Sophienhof, Citti-Park, Alter Markt 

Tel.: 0431-781350, email: service@schuhheinrich.de 
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Einweihung Jugendraum 
Zum Anrudern tat sich etwas – das lang ersehnte und viel versprochene Roll-
tor war endlich eingebaut! Nun konnten der lang gebremste Tatendrang 
doch noch losbrechen: Malen, Strippen ziehen, Küche einbauen, Sofa ge-
kauft, alles mal wohlgeordnet, mal gewohnt chaotisch, denn schließlich 
sollte das Ganze ja noch vor den Abrudern über die Bühne gehen. 

Und dann, Ende Mai, war etwas anders. Beim routinemäßigen Blick in den 
Jugendraum war das Chaos verschwunden, statt Werkzeug und Farbeimern 
lud ein gemütliches Sofa und eine Bank zum Verweilen ein und mit dem Duft 

nach frisch geöltem Holz machte die neue Kü-
che auf sich aufmerksam. So war es am Mitt-
woch, 28. Mai endlich soweit! 20 Jugendliche 
und der halbe EKRC-Vorstand waren gekom-
men, um feierlich den Schlüssel zu überreichen. 
Wegen des starken Windes konnte vorher nicht 
gerudert werden, so blieb allen genügend Zeit, 
im Jugendraum auf den Barhockern zu klönen, 

um auf dem Rasen zu spielen oder noch etwas auf 
dem Ergometer bei einem Fish Game Punkte zu er-
rudern.  

Und wenn dann schon einmal alle beisammen wa-
ren, wurden nicht nur Reden gehalten (Siggi 
Schürmann für den Vorstand) und Bänder durchge-
schnitten (Liv Hallack). Vielmehr wurde noch ein 
Steuerleutediplom übergeben (an Jannick Stricker) 

und die neuen Einteiler an die Trai-
ningsgruppe übergeben (von Bernd Klose) 

Benjamin hatte für Kuchen, Keksen, Vanilleeis mit Erdbeeren 
und Getränke gesorgt uns so war es dermaßen gemütlich, 
dass die letzten erst um 21 Uhr gegangen sind. 

Hans-Martin Hörcher 

P.S. Nicht nur die Jugendlichen fühlen sich in ihrem neuen 
Raum pudelwohl. Auch für die Erwachsenen ist er nach dem 
Rudern eine gerne genommene Anlaufstelle (wir haben 
auch gefragt ;-). Damit uns allen viel Freude mit dem neuen 
Raum, er stellt eine echte Bereicherung des Clublebens dar!  

 





Termine
Terminkalender 
EKRC-Termine 
19.07. Skifftag in Preetz, Anmeldung in der Wanderbootshalle oder im 

Internet 

21.-25.7. Ferienpass der Stadt Kiel – zusammen mit den Ruderern des 
Jugendteams 

26.-27.7. Wanderfahrt zum Westensee, mit Übernachtung auf dem Zelt-
platz – hier Aushänge, ob virtuell oder in Papier, beachten. 

16.8. EKRC Sommerfest mit Meisterschaften im Clubeiner 

23.-30.8. Sommerwanderfahrt der Jugendabteilung 

26.10. Abrudern, zusammen mit allen Kieler Rudervereinen 

Allgemeine Termine 
14.9. Ruder- und Kanutag an der Kiellinie 

28.9. 90. Dr. Asmuss-Regatta 

10.-12.10. e.on hanse-cup 2008 

19.11. Sitzung der Ruderlobby 

 

Der EKRC-Wanderfahrt-Profi 
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TermineTermineTermineTermine    

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag 

 

 

 

Hier erscheint in der Printausgabe der  
Geburtstagskalender 
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Innenansichten eines Clubs

Die Förde einmal anders gesehen  
Wer schon einmal mit Kindern 
unterwegs war, kennt das Ritual: 
Kaum hat man die Auffahrt ver-
lassen, beginnt das Genörgel: 
„Sind wir schon da?“, gefolgt 
von „Ich muss mal!“ und „Ich 
habe Hunger!“… 

Manch ein Steuermann mag 
ähnliche Erfahrungen am Steu-
er seines Ruderbootes gemacht 
haben. Doch während auf der 
Autobahn in regelmäßigen Ab-
ständen wohlbeschilderte De-
pots zur Befriedigung dieser Nö-
te eingerichtet sind, so ist dies 
auf der Förde nicht so einfach. 

Hier gibt es keinen Standstreifen 
und angesichts der weit verbrei-
teten Spundwände mag sich so 
mancher fragen, wie er wohl in 
einer Notsituation überhaupt 
das Wasser verlassen könnte. 

Um diesen Sorgen und Nöten zu 
begegnen, hat Hartmut Die-
gutsch sich die Mühe gemacht, 
wichtige Ausstiegsmöglichkeiten 
und WCs auf einer Karte der 
Kieler Förde zu erfassen. Diese 
Karte hängt im Kraftraum und 
jeder Ruderer sollte sie gele-
gentlich studieren, um mögli-
che Kandidaten für Anlegestel-
len oder Pinkelpausen parat zu 
haben.  

Denn irgendwann kommt der 
Tag, da ruft jemand aus dem 
Boot: „Ich muss mal!“… 

Hans-Martin Hörcher 

 





Vorstandsmitglieder / Impressum

Der Vorstand des EKRC 
nach der Jahreshauptversammlug am 18.März 2008 

Vorsitzender 
Christian Prey 
Dahlmannstraße 2, 24103 Kiel 
Tel.: 0431-9828-201 (p) 
Fax  0431-9828-202 

Hauswart 
Marc Lorenz 
Gerhardstraße 21, 24105 Kiel 
Tel.: 0431-561011 (d) 

Stellv. Vorsitzende Verwaltung 
Siegfried Schürmann 
Hamburger Landstr.54, 24113 Molfsee 
Tel.: 0431-650705 
2vorsitz.verwaltung@ekrc.de 

Schatzmeister 
Bernd Klose 
Holtenauer Straße 178, 24105 Kiel 
Tel.: 0431-57 93 940 (d) 
schatzmeister@ekrc.de 

Stellv. Vorsitzender Sport 
Gaby Schulz  
Waffenschmiede 26, 24159 Kiel  
Tel.:  0431 363737 
2vorsitz.sport@ekrc.de 

 

Pressewart 
Hans-Martin Hörcher  
Gerstenkamp 31, 24147 Kiel 
Tel.: 0172-53 48 768 
pressewart@ekrc.de 

Boots- und Gerätewart 
Hartmut Digutsch 
Graf-Spree-Straße 50, 24105 Kiel 
Tel.: 0431-32 90 707 (p) 
bootswart@ekrc.de 

Schriftwart 
Jürgen Kähler 
Narvikstraße 18, 24109 Kiel 
Tel.: 0431-52 40 48 (p) 

Vergnügungswart 
Hans-Rudolf Schröder 
Hasselkamp 95, 24119 Kronshagen 
Tel.: 0431-589979 (p) 

Vorsitzender Jugendabteilung 
Lars Wartenberg 
Danzigerstraße 18b, 24161 Altenholz 
Tel.: 0431-32 27 37 
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Postvertriebsstück           C 1636 
Gebühr bezahlt 
Erster Kieler Ruder-Club von 1862 e.V. 
Düsternbrooker Weg 16 
24105 Kiel 
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